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Barocke Farben und Stimmungen
Das 2. Abonnementskonzert des 
Klassik Forums Chur zeigt am 
Sonntag, 22. Januar, im Theater 
Chur ein barockes Programm mit 
Werken von J. S. Bach und Tele­
mann. Das Zürcher Kammeror­
chester spielt neu unter der Lei­
tung von Andreas Spering, als 
Gesangssolistin ist die Sopranis­
tin Malin Hartelius zu hören.
Nach dem fulminanten Saison­
auftakt mit einem argentinischen 
Tangoabend kehrt das Zürcher 
Kammerorchester im zweiten Kon­
zert seiner diesjährigen Auftritte 
beim Klassik Forum Chur in ver­
trautere musikalische Gefilde zu­
rück. Diesmal sind barocke Far­
ben und Stimmungen angesagt 
mit zwei ganz unterschiedlichen 
Kantaten im Mittelpunkt. Als 
Auftakt erklingt Johann Sebas­
tian Bachs Konzert d-Moll BWV 
1060 für Oboe und Violine (mit 
Willi Zimmermann und Laurent 
Benoit als Solisten). Danach ge­
langt Bachs Kantate «Ich habe 

genug» BWV 82 zur Aufführung, 
eine der bekanntesten unter den 
zahlreichen geistlichen Kantaten, 
die der Komponist im wöchentli­
chen Rhythmus für die Gottes­
dienste der Leipziger Thomaskan­
torei zu verfassen hatte. Darin 
äussert sich ein charakteristisch 
barockes Lebensgefühl, das im 
Tod keinen schrecklichen Kontra­
henten, sondern bloss eine Sta­
tion auf dem Weg zu einem ver­
heissungsvollen Jenseits sah. So 
gestaltete Bach die zweite Arie 
«Schlummert ein, ihr matten Au­
gen» musikalisch wie ein Wie­
genlied, eine Vision des sanften 
Hinübergleitens.
Nach der Pause steht ein weltli­
ches Werk von Bachs grossem 
Kontrahenten und Zeitgenossen 
Georg Philipp Telemann auf dem 
Programm. Er verfasste im Jahre 
1765 eine Kantate, die als mu­
sikdramatisch kunstvoll durchge­
arbeitete Opernszene zu erleben 
ist. Solistin in beiden Werken ist 

Malerin aus Leidenschaft
Schon in ihrer Kindheit entdeck­
te Bianca Lardi (rechts) ihre Lei­
denschaft für das Zeichnen und 
Malen. Vom 3. Januar bis zum 
30. Juni macht sie ihre abstrakten 
Bilder in der Bank Coop an der 
Masanserstrasse 17 erstmals ei­
nem breiteren Publikum zugäng­
lich. Die 29-jährige Churerin lässt 
sich von den Farb- und Formen­
spielen der Natur führen und kom­

biniert verschiedene Techniken 
und Materialien. Zusammen mit 
Reto Kühnis (links), Leiter der Chu­
rer Geschäftsstelle der Bank Coop, 
freut sich die junge Künstlerin, zur 
Vernissage am Mittwoch, 11. Ja- 
nuar, ab 18 Uhr nicht nur Bank­
kunden zu begrüssen. Öffnungs­
zeiten: Montag bis Freitag von 10 
bis 12.30 und von 15 bis 17.30 
Uhr. www.biancaneve.ch (cm)

Am Dreikönigstag, am Freitag, 
6. Januar, liest Dagmar Haueter 
Khadra in der Regulakirche in 
Chur aus der Erzählung «Oskar 
und die Dame in Rosa» des  
französischen Schriftstellers Eric-
Emmanuel Schmitt. Die Handlung 
dreht sich um einen zehnjährigen 
Jungen, Oskar, der unheilbar an 
Krebs erkrankt ist. In seinen Brie­
fen an Gott erzählt Oskar von sei­
nen Schmerzen, Sorgen, Freuden, 
seiner erste Liebe, der verge-
henden Zeit und dem nahenden 
Tod ... Diese wunderbare und er­
greifende Geschichte wird mit 
der Partita für Flöte solo von Jo­
hann Sebastian Bach musikalisch 
begleitet. Cristina Vital interpre­
tiert die einzelnen Sätze auf dem 
Piccolo, der Querflöte und der 
Altflöte. Die verschiedenen Ins­
trumentenklänge symbolisieren 
Oskars Gefühlswelt. Konzertbe­
ginn ist um 20 Uhr. (cm)

«Oskar und die 
Dame in Rosa» 

Nach Konzerten in St. Gallen und 
im Bergell spielt die Gruppe Gufo 
reale erstmals in Chur, und zwar 
am Sonntag, 29. Januar, in der 
Werkstatt. Der Klarinettist Franco 
Mettler und der Akkordeonist 
Thomas Weber wollten ihr Duo 
klanglich erweitern. Dazu holten 
sie den brasilianischen Gitarris­
ten Edmauro de Oliveira und die 
Zürcher Bassistin Jojo Kunz ins 
Boot. De Oliveira mit seinen mu­
sikalischen Wurzeln in der Musica 
Popular Brasileira und Kunz, die 
sich in der Schweizer Tangoszene 
einen Namen gemacht hat, ge­
ben dem neuen Ensemble neue 
Impulse. So ist «Guarda che 
luna» entstanden, ein vielseitiges 
Programm mit Choros, Tangos 
und mediterraner Musik. Da darf 
natürlich der Hit von Fred Busca­
glione, «Guarda che luna» nicht 
fehlen. Das Konzert beginnt um 
19 Uhr. (cm)

Die Musikwelt 
des Südens

Malin Hartelius, die seit Jahren 
zu den Ensemblestützen des Zür­
cher Opernhauses zählt. Ebenso 
begehrt ist die schwedische Sop­
ranistin auf den grossen Bühnen 
und Festivals von München und 
Wien bis Aix-en-Provence und 
Salzburg. Sie arbeitete mit Di­
rigenten wie William Christie, Ni­
kolaus Harnoncourt und Franz 
Welser-Möst und Orchestern wie 
den Wiener Philharmonikern, dem 
Cleveland Orchestra und dem 
London Symphony Orchestra zu­
sammen. Im kommenden Som­
mer tritt sie zu Alexander Perei­
ras Auftakt als neuer Intendant 
der Salzburger Festspiele in Peter 
von Winters Fortsetzung von 
Schikaneders «Zauberflöte» in der 
Hauptrolle der Pamina auf.
Gespannt sein darf man auch auf 
den erstmaligen Auftritt des Zür­
cher Kammerorchesters unter der 
Leitung von Andreas Spering. Der 
45-jährige deutsche Dirigent ge­
hört zu den profiliertesten Vertre­

tern einer Aufführungspraxis, die 
sich intensiv um authentische his­
torische Spielweisen bemüht, ohne 
in akademische Sprödheit zu ver­
fallen. Das Konzert beginnt um 
20 Uhr. Vorverkauf im Theater 
Chur, Telefon 081 252 66 44 
oder www.theaterchur.ch (am)

Prominenter Gast am Klassik Forum 

Chur: die schwedische Sopranistin  

Malin Hartelius.
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